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Mittwoch , ven 11. März. 1863 .
Amtliche Dckaniitmachungen.

C a l >v
Nachdem für den zurückgetretenen Be-

Nestbrut auszunchm »n oder zu zerstören , Vö^ 20 Stuck Sägklötze schöner Qualität
gel zu fangen oder zu erlegen . ttm öffentlichen Aus streich verkauft , wozu

Ausnahmsweise kann zum Erlegen oder Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen werden.
.. . . Fangen von Vögeln außer der Brütezeit aus

ztrks-AgeNten der wmttembergischen Privat - Antrag  des Gcmeinderaths von dem
Fcuer -VersichcrungS' Gesrllsckaft , Ferdinand Ermächtigung ertheilt werten.
Georgii.  dessen Sohn , Emil Georgii^  Uebertreter werden mit Geldbuße von
vom PenraltuugS ^ Ausschuß ausgestellt und hjg zehn Gulden oder Arrest von
vom Ql erami bestätigt worden ist , so wird Einem bis acht Tagen von demQberamt bestrasl
solches rer beftehenten Vorschrift gemäß zur
öffentlichen Kenntuiß gebracht.

Den 6 . März 1eäi3.
Kön . Lberamt.

Schippert.

C a w

Anzeige von einer Anzündung.

Den 0 . März 1863.
Startschultheiß . namt.

Schuld !.

Enzthal , OA . Nagold , 27 . Febr . 1863.
Daulsagung.

Für die Familie des abgebrannten Johs.
Rentschler  zu Gumpelscheuer sind aus dem

Am Samstag,  den 21 . vor . M ., wurde Obe -amr Calw bis jetzt naebsolgente LicbeS-
ra dem hiestgen Stadkwalde „Stahlacker ' bei Unterzeichnetem eingegangen : von
ein aus 50 Stucken bestehender Nadelreis - N Kleider , N . 30  kr ., N . 24lr ., N.
üausen in Brand gesteckt. i a , R . 1 st ^ N . 18 kr., N . 12 kr.. L. W.

Ließ wird mit dem Ansugen öffentlich i « zr. Weißzeug . F . K. deßgl ., Gw . 30kr .,
bekannt gemacht, daß auf die Entdeckung des ^ 24 kr., W . 30 tr ., Ml 30 tr ., Hr . 1 st.,
noch unbekannten Thäters eine Belohnung
von eilf Gulden ausgcsetzt ist.

Den 6. März 1^63.
K. Oberamtsgericht.

Römer,  G .-Akt.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirschau.

Nadelholzstangen -Verkauf
am Montag,  dcii 16 . März,

Wz. 30 kr., Kp . l fl., S . 1 fl. 10 kr , Ak
36 kr., C. L 12 kr , I . 18 kr., I . St . 1 fl.,
M . St . 1 fl., H . Z 1 fl. 45 kr., S . Sch.
2 fl , J . F . S . Ist , Hl . 30kr,  S . St . 30kr .,
Sehr . E . 18 kr., Ab. 24 kr., N . S . u . W.
18 kr., Sp St . 30 kr., Rs 24 kr., G . D.
2 st., M . B . 24 tr . u . Kleider , I . Z . 30kr ,
Hb . 36 kr , Lw . W Halstuch , M . H . 1 st.,
L. D . 24kr ., F . Ist ., T . Bettziechen . Sago,
Ma . Strüiupse , Sp . 1 fl.. Z . 48 kr., F . K.

aus den Slaalswaldungen Hohriß und Bau -30  kr ., Rlsch 30 kr. , S . St . 1 fl. 45 kr.,
renstaig:

bis 4 " unterer Stärke:
1400 Stück bis 10 ' Länge,
2775
4000
3578
2715
1679
1490

von 11— 15 ' Länge,
16 - 20 ' „
21 - 25 ' „
26 —30 ' „
31 - 35 ' „

von 4-

N . Kappe . Ko. Tuchkittel , alt Mz . E - 6 kr.,
D . 30 kr. , W . W . 48 kr. , N . 30 kr., N.
30 kr. ; von Hirsau : C . B . 30 kr., Z . 12kr,
L. B . 1 fl., Z . aus H . Bettzeug u . 48 kr.;
von Stammheim : D . 30 kr. ; von Tecken-
pfronn : F . 30kr . ; von Breiteuberg : Kirchen
coll . 4 fl. ; von Liebenzell : N . 24 kr. ; ven
Kcnlheim : Pf . 1 fl. ; von Würzbach : Ge-

36 und mehr Fuß Länge ; meindepfl . 25 st. ; von Zarelstein : G . 30kr .;
7" unterer Stärke : !von Röthenbach : Gemeinde . st. 10 fl. ; von

1235 Stück von 31 — 50 ' Länge,
600 über 50 ' Länge.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Hch - lcr 's Auftrag , allen Gebern

riß bei der untern Neicherts Mad -Wiefe . won Gaben ! Weitere Bcilro
Wildberg , 6 . März 1863.

K. Forstamt.
2) 1. Nieth a m m e r.

Sommenbardt : Gcmeindepfl . 10 fl.
Herzlichen Dank , besonders auch in Rcntsch-

uud Vermittler»
>ee-tt rs-ue',,, , <r.-. »e. e Beiträge ist in Em¬
pfang -u nehmen bereit

das gcmeinsch. Amt.
Pfr . Gmclin.  Schulth . Er har dt.

Den 6. März 1863.
Gemeinderath.
Weltenschwann.

Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Freitag,  den 13. tieß,
Vormittags 10 Uhr,

84 Stämme sorchenes Langholz vom 60r
abwärts und

10 ' / . Klafter Scheiterholz
aus dem Zektelberg gegen baare Bezahlung
int öffentlichen Aufstreich. Zusammenkunft
bei günstiger Witterung im Schlag , bei un>
günstiger in meiner Wohnung.

Den 7. März 1863.
Anwalt Pfrommer.

Holz - Verkauf.
Tie Stadtgemeinde Wildberg verkauft
am Samstag,  den 2l.  März d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
in dem Stadtwalb Klosterwald

circa 327 Stämme tannenes Langholz von
25 —60 ' lang und von 6— 1 .̂" mitt¬
lerem Durchmesser,

3 Sägklötze , 16' lang und von 11— 15"
mittlerem Durchmesser.

Dieses Holz ist sehr schöner Qualität und
eignet sich auch zu Bauholz.

Wildberg , lO. März 1863.
2) 1. Waldmeister Haarer.

Calw.

Schutz der Vögel betreffend.
Der bestehenden Verordnung v. 7 . Mai

1859 gemäß wird zur öffentlichen Kcnntniß

Aichelberg.
Langholz - Verkauf.

Am Samstag,  den 14 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

gekrackt daß cs in Ansehung der nicht zur werden aus den hiesigen Gemeindewaldungcn
Jagd gehörigen , im Freien lebenden Vögel auf dem Rathhaus dahier
aller Art verboten ist , außerhalb der Hof - ! 240 Stück sorchenes Langholz,
raithen und Gebäude Vogelnester , Eier odeitt 50 „ tannenes Langholz und

Außer «int!iche Vegen st and e.
Danksagung.
Für die unserem l. Gatten und

Bäte,  Comm »eist,r Schön,pf,
während seine'« Krankenlagers eo-
wosene  Liede und Thrllnabme , ins¬
besondere für die reichliche Unttr-

stützung, welche uns während desselben und
auch nach seinem Tode zu 2heil wureen,
sowie für die zablreiche Begleitung zu seiner
Ruhestätte und nanienilich auch den Herren
Träger » stattet den verbindlichst n Dank ab

rie iraii ' rnde Gaittn:
Louise Schvmpf,  ged Brcuning.

Feuerwehr.
Tie monatliche Versammlung findet rnor-

gen , Donnerstag , in der Jungser  statt.
Zu zahlreichem Besuch wird freundlich ein¬
geladen.

Cwca lEimer  Most
sind zu verkaufen ; wo ? sagt

die Redaktion.



M 8peeulrlti «»
ist die Betheiligung bei dem Kaiser ! . König !. Oesterreich ' schen

Eisenbahn Auleh u,
wovon der Verkauf der Loose gesetzlich in Württemberg gestattet ist.

Ziehung am 1 April.
Die Hauptgewinne des Anlehens sind : 24mal fl. TÄßVIVEVIV , 71mal fl. 103mal fl.

»Omal st. LO 105mal fl. 3V,V « « , 90mal fl. 2 « ,«11V , 105ma ! fl. 13,OVO , 2060 Gewinne -ä fl. 3VV « ^bis
«bwärts fl. 1VVV — Der geringste Preis , den mindestens jedes Lbligationsloos erzielen muß, ist jetzt fl. 140 . — Kein ande¬
res Anlehen bietet eine gleiche Anzahl so großartiger Gewinne , verbunden mit den höchsten Girantieen.
— Um die Portheile zu genießen , welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen , beliebe man sich baldigst ZdlliTLICII'
«n Unterzeichners Bankhaus zu wenden , welches nicht nur allein Pläne und Ziehungslisten gratis und franco versendet, sondern auch
die kleinsten Aufträge auj's prompteste ausführt.

Stirn LZ Grrim , Banquiers in Frankfurt
Calw.

Nächsten S a m sta g, de»
14 Mär,  findet die
jährliche Stiftungs-

^ feicr desLiederkranzes
^ IM Rößlc stau,  wozu

sämmtlicheMitglieder freund
lich emgelaren sind.

- Mit dieser Feier soll zugleich die übliche
Wablbaiidlnng verbunden werden , wobei die
Herren Wähler Folgendes zu beachten haben:
A Zu wäklen sind:

1) oon säinmilichen Mitgliedern des Ver¬
eins : s) ein GesellscbaftSvorsiand , d)
>4 AuSschußinitglieker.

2 ) von den Sängern noch überdieß:
») ein Sänqervorstand (Direktor ),
KI ein Sänqerpfleger (Kassier)

Der GescllschaftSlassier wird statuicngcinäß
vpip Ausschuß aus seiner eigenen Mitte ge
Ocihlt. Der Ausschuß.

Calw.  Für die

Rohrdorftr Bleiche
Übernehme ich auch dieses Jaer wieder Lein¬
wand , Faden und Gar » und sichere beste
Besorgung zu.

2)2 . C. FBätzner.

Photographie-Rahmen,
worunter sehr schöne Oval -, Bronce - und
Feuerwehr -Rahmen,  habe ich eine neue
Sendung erhalten , die ich zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen erlaffen kann.

H Dierlamm.
Walddorf , OÄ . Tübingen.

Neues Patent-Wagenfett.
Laut höchster Cnischließung r-om 27 . Ja¬

nuar 1863 des hiezu ermächtigten Mmifte-
^talraths wurde mir auf ein Wagenfelt ein
Patent auf 5 Jahre ertheil «.

Muster von diesem vorzüglichen u*d bil
liqen Fabrikat können von mir in 1 Pfund
Blechbüchse» per Nachnahme bezogen werden,
»der daS Recept hiezu
2 ) l > I . W . Schlegel,  Kaufm.

Calw.
Ei » bereits noch neuer

zweispänniger Wagen
^ )it eisernen Achsen und ein zweirädriger
Sandkarren sind zu verkaufen: wo ? sag'
»te Redaktion.

Am 1 . April Ziehung der
Kais. Königs. Oesterr.

Eisenbahn ZLoofe,
deren Verkauf in Württemberg gesetzlicher

lanbt ist.
Hauptgewinne des Anlehens sind : 2Imal

Ä3V . VVV , 71mal « 1111,111111 . ) 0^mal
«SVVOV,  90mal 40 .000 , 105mal
30,000, 90mal 20,000. 105mal 13,000,
307mal 3000, 20nial 4000, 76mal 3000,
54mal 2300 , 264mal 2000 , 503a .al
1300 , 733mal tVVV Gnlden rc.

Der geringste Gewinns , den mindestens
jedes ObligationslooS gewinnen mich, ist
fl . 133.

Kein anderes Anlehen bietet so große
und viele Gewinne.

Der Unterzeichnete stellt die günstigsten
Zahlungsbedingungen.

Um die Porthcile zu genießen , welche
Jedermann die Betheilignng ermöglichen,
beliebe man sich baldigst an das Unterzeich¬
nete Handlungsbaus zu wenden.

Pläne werden aus Verlangen gratis und
franco übersandt, ebenso die Ziehungslisten
gleich nach der Ziehung.

Auch die kleinsten Aufträge werden prompt
ausgesührt durch

Kranz Fabricius,
Staats - Efsecten - Handlung

in Frankfurt am Main.

Neuhengstett.
Hsltttlllpdl '̂ " len Fceunren und

Bekannten , von denen
wir unS persönlich nicht mehr verabschieden
konnten', sagen wir auf biesem Wege ein
h>r,liebes Lebewohl und empfehlen uns auch
in unserem neuen Bestimmungsort Lud¬
wigs bürg  dem geneigten Andenken.

August Roßnagel
mit Familie.

Einen jungen Menschen
nimmt i.i die Lehre ans

Schneider  Schlatterer.

Mehrere Röcke,
noch gut erhalten , für Consirinanden taug¬
lich, hat aus Auftrag zu verkaufen

Chr . Widmann  im Bischofs.
2 )2 . Weil die Siadi

Samen-Empfehlung.
Dreiblättriger und ewiger Kleesamen,

Cspeeseike, weißer Wuscnkl e , Cedderklee,
Seeländer Lein- und Rheinhanfsainen , GraS-
samen, Sommerwaiien unv andere Oekono«
mie-Samen siiw billig zu baden bei

ti > ^ : Schul itz i. Löwen.

Antwort.
Wenn die bewen mir wohlbekannten An¬

sragenden inRro . 18 d. Bl . weg-n der Steck-
„adel ' Lott. rie der Billigkeit Gehör geschenkt
hatten , so würden sie sich auf einem ander»
Weg Auskunft verschafft haben , indem ihnen
nicht unbekannt sein konnte,  daß lch schon
längere Zeit an emcm Fußübel litt , also der
Vollziehung der fragliche» Lotterie nicht Nach¬
kommen konnte. Sind sie aber ibreS Gro¬
schens so gar sehr bedürftig gewesen , so
hätte«, sie können deiiselt' en schon läng » sammt
Zins ungenirt wieder in Empfang nehmen
hei dem belreffenve» Man»

Calwerbof.

Schönen frühen Saathaber,
sowie auch gute Kartoffeln habe ich, ,u
verkaufen . Auch empfehle ich mich wieder
mm Ackern.

Christian Köhler.
2 )2- Röthenbach.

Heu -- und Frucht -Verkauf.
Ei » Privatmann von hier verkauft

Freitag,  den >3  Mär ; d. I ,
auf dem RatbbanS dahier

circa 200 Eeutner gut eingcbrachieS ge¬
düngtes Ackerfutter, crca  50 Cent-
uer Haberstrvh und 12 Scheffel gu¬
ten Haber

im öffentlichen Anfstreich.
Zusaininenkunfl Vormittags 10 llhr.
Röthenbach , 6 . März 1863.

Schultheiß Schwämmle.
2)1. Würzbach.

Geld auszuleihen. ^
Bei der Gemeindepflege liegen ! EiN gtHrdNtles Ä/lNdcheN,

iOOO fl. gegen gesetzliche Sicher - bas IN den bäuSlichen Geschäften nicht ganz
heit zum Ausleihen parat . Der Zins , unerfahren ist, findet bis Gcorgü eine Stelle;

fuß wird billig gestellt werden . wo ? sagt die Redaktion.



AuS Auftrag habe ich
2 noch schöne seidene Mamillen
ullig zu verkaufen

Auch suche Ich in e.n lebbasit'S Gejchäsi
na» Siutiaari
ein solides junges Mädchen als
Lade»ju » stfcr dis v g i

Sa -n-ider Siorr-

300 fl. Pfleggeld
sind gegen g s tzilche Sicher !,eil zu 4 '/ - Pro
cei« auö, »leiben bei Jakob ?RoIlcr,

G meindirlb . in Slammbeim

L e w e i, st e i n,
Elsenbahnstatloii Willsbach.

Circa 33 Centner sehr gme

dürre Zwetschgen,
oivie 10 Eimer rviben reinaevaliene » 62r

28ein sebr guter Qualität verkauft
Schullebrer Simon,  fr . in Temack.

209 fl Pfleggeld
vat gegen gcs tzlkck' e Sicherbeit ,u 4 ' /- Pro¬
cent auSzuleihen Jakob Weiß,  Mer . Sohn,

in Ältdengstetk.

Makulatur
in ganzen und Hallen Bogen , wie auch in kleb'
neren Abfällen , ist billig zu haben in der

A . Oelfchläger ' schen Buchdruckeret.

Ein ordentliches Mädchen,
welches in häuslichen Geschäften erfahren ist,
findet gegen guten Lohn und Behandlung
bis Georg « eine Stelle ; bei wem ? sagt die
Redaktion . 2 ) s.

Calw. Frucht - und Brodpreife ain 10 . März 1863.

Getreide-

G .utu ngen.

Bo-
n'qer
Nest.

Neue
?.u-
f»kr.

Ge-
saunnt-
Betraez.

.e eu-
luzcr
Ver¬
kauf.

Im
Neil
gebt

Höchster
Preis.

Mittcl-
Preis.

Niederster
Preis.

Berkoufs-
Lumme.

6 ir. 6 tr. 6 tr. 6 lr. 6 >c. st. i kr. st. j kr. st j kr. st. jkr

stiegen re» vorige,'
Durchschnitispreie

mehr Imeiüger
st. l kr ! st. I kr.

ezeu, alt
— neuer

Kernen , alt.
— neuer

Roggen , a !t.
stie niasch
Gerste , alte

— neue
Dinkel , alt

— neuer
Haber , alt.

— neuer

Summe

Nrodtaxe:

32 44 l 473 473

>0

8 240 248 248 -

70 70 70
l

— - — - — — —

6 30 6 20 '/, 6 — 2999 9 — 13
— -- — - — - — I

k
—

7 4 3 58 '/- 3 57
!

47 42 —

f
4 36 4 4 t2 I l21 33 - 7 '

!

3 12 2 57 '/- 2 48 206 17
!

437 lj4I

9 —

4 Pfd . Kernenbrvv >6 kr. , dko. schwarzes 14 kr. , 1 Kreuzerweck muH wägen 5 ' /s Bh.
Stadischultbeißeiiami

Fruchtpreise

U ' m * >

vom 7 März

st. r 1st. k ! j i kr.

6 9 5 59 5 49
4 12 - -

4 4

4 20

2 57

Hall * )
vom 7 März,

l kr. I 1 kr , st.4 -

6 276 19 6 kL

. .. !
2 53

* ) Die Getreidegatlungen vi>scx
Frachtpreise laufe » mit deiilenigeii ve'S
Calwer in gbucher Limev— ^

Ueber den „Handelsvertrag ".
Die in der vorigen Nummer d . Bl . erschienene Entgegnung

auf unfern Artikel in Nro . 17 veranlaßt uns zu einer kurzen
Tuplik . Ter Herr Verfasser des Artikels in Nro . 18 will nicht
Gegner des Handelsvertrags sein , weil er ja in demselben einen
bedeutenden Fortschritt begrüßt habe . Abgesehen davon , daß beim
Handelsvertrag , wie bei allen großen nationalen , politischen und re¬
ligiösen Fragen der Grundsatz gilt : Wer nicht für mich ist , der
ist Wider mich , wendet , wie uns scheint , der Herr Verfasser das
Wort Handelsvertrag auf zwei sehr verschiedene Begriffe an . In
dem Handelsvertrag , wie er sein sollte,  wie er  ihn wünscht,
ficht er „nichts weniger als ein Unglück " . Vom Handels¬
vertrag aber , wie er ist , wie er definitiv festgestellt ist , befürchtet
er zwar nicht den Ruin des Landes,  wie wir , seine Aeußerun-
gen mit denjenigen der Gegner des Zollvereins von 1833 verglei¬
chend, unabsichtlich ihn sagen ließen , aber er fürchtet doch , derselbe
werde „die inländische Industrie theilwcise ruiniren " . Wir war
fen dem -Herrn Verfasser also doch nicht das „gerade Gegen-
lheil"  vor , wie wir überhaupt ihm nichts verwerfen , sondern ruhig
unsere Ansicht der seinigen gegenüber stellen.

Was wir von Oesterreich sagten , halten wir aufrecht : Oester¬
reich bat im Jahr 1860 jede Verhandlung auch „ „ über möglichste
Annäherung undGleiebstellung der beiderseitigenZolltarife " " abgelehnt,
seine Weigerung , welche die Weigerung Preußens , abgesehen von
genügenden anderen Motiven , formell rechtfertigt , wollen wir nicht
so , wie der Herr Versager die letztere , kennzeichnen.

Angenommen übrigens , jedoch nicht zugegeben , das Verfahren
Preußens , Oesterreich und den Zvllvercinsrcgierungen gegenüber,
sei nicht ganz korrekt gewesen , so wurde es doch nachträglich von
der Mehrheit der deutschen Regierungen und Volksvertretungen ge¬
billigt und der Handelsvertrag wird nicht aufgegeben werden.

Darum ist es weniger mehr an der Zeit , zu erörtern , was
Preußen früher hätte thun und lassen sollen , als was Württem¬
berg in naher Zukunft thun solle , wenn Preußen auf der Kündi¬

gung des Zollvereins beharrt , ob Württemberg dann sich selbst tze-
nug sein oder einen Handelsvertrag mit Oesterreich abschließen
solle , der , selbst bei „ voller Gegenseitigkeit " der beiderseitigen Tarife,
den österreichischen Fabrikanten eine dem jeweiligen Stande des
Courses entsprechende Begünstigung gewähren würde , eine Begün¬
stigung , welche die Ungleichheit der Tarife im deutsch -französischen
Handelsvertrag in manchen Fällen wohl auswicgen könnte , oded
endlich , ob Württemberg noch in der eilften Stunde sich zur An¬
nahme des Handelsvertrags entschließen solle . ^

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  6 . März . Für Sammlung von Geldbeiträgen

zu . Zwecken der deutschen Fortschrittspartei in Württemberg hat sich
auf Grund des Beschlusses der Eßlinger Landesversammlnng vom
14 . Dez . v . I . nunmehr ein Konnte konstituirt , welches in Nr . 54
des Beobachters eine Ansprache an die Angehörigen der Partei
erlassen hat . , ( Scbw . M .)

— Pforzheim,  7 . März . Heute Nachmittag fand die erste
Probefahrt auf der Eisenbahnstrecke von hier nach Mühlacker statt
und hatte den besten Verlauf . Die ganze , etwa 2 ' /, Stunden
lange Strecke wurde , mit Einrechnung des Aufenthaltes an den
Stationen Eutingen , Niefern und Enzberg , in 32 Minuten , dik
Rückfahrt in 36 Minuten zurückgelegt . ^ , ( Scbw . M .)

— Karlsruhe,  3 . März . Gleichzeitig mit der Abkürzung der
Tauer des Badener Spielpackts hat die großherzogliche Regierung
für die noch übrige Zeit derselben den Betrag des niedersten Ein¬
satzes beim Spiel von 1 fl. auf 1 fl. -45 kr. -erhöht und dadurch
die Theilnahme am Spiel von Seiten der minder Bemittelten we
sentlich erschwert . — Gutem Vernehmen nach <sd schreibt man dem
„Schw . M ." ) steht die Erledigung der badifch -württembergischen
Eisenbahn -Anschlnßfrage in naher Aussicht . Sb wir die Ding»
jetzt hier stehen , ist nicht zu bezweifeln , daß - diese Angelegenst
badischer Seits an maßgebender Stelle ZemgliK . Mtn dem Gk-

>sichtspunkte des allgemeinen Verkehrs -Interesses aufgesaßt nnd jwst



so behandelt werden wird , als bildeten Württemberg und Baden I
zusamnwn einen einzigen Staat.

— München,  5 . März . Bei der auf den 23 . d . M . hinaus¬
gerückten Generalkonferenz des Zollvereins wird nach der „ Allg . Z ."
Württemberg durchs O .Fin .R . v . Herzog vertreten sein . ( Schw . M .)

— Frankfurt  a M ., 9 . März . Das Frkf I . meldet zuverlässig
aus München , die provisorische Regierung Griechenlands werde
demnächst ans pekuniärenRücksichlen sämintliche auswärligeVertrctcrab-
beruien . (T wstNack rick l wird auch ausTuriii bestätigt . (T .d .Schw .M .)

— Itzehoe,  7 . März . Ständeversammtung . Hrn . v . Blome ' s
Antrag wurde heule einstimmig angenommen . Der Gesetzentwurf
wegen bürgerlicher Gleichstellung der Juden warb in freisinniger
Fassung genehmigt . (St . A .)

Berlin,  5 März . In der heutigen Stadtverordneten Ver-
sarnmlung wurden zum Baue der ersten großen städtischen Turn¬
halle 88,000 Lhaler bewilligt . Solcher Hallen werden nach und
nach vier getaut werden . — 5 . März . Rach den neuesten Berich¬
ten au -, der Peoviu ; Posen  hat eine größere Anzahl Polen am
1.. März von Preußen aus die polnische Grenze überschritten , um
den Luisläntischen zu Hilfe zu ziehen . Dieselbe » wurden jedoch
von den Russen geschlagen , und wieder über die preußische Grenze
gedrängt , wobei es zu einem Zusammenstcß zwischen den preußischen
Truppen und den Insurgenten kam , lei welche », der die Truppen ein¬
führende Hauptmann verwundet wurde . Wie nicht anders zu er-
Wa te» war , werden diese Thatsachen von k^r preußischen Regie-
rungsprcsse benützt , einmal um die Nothwendigteit größerer Truppcn-
jusammenziehungen darzulhun , sodann aber auch um die Haltung
des Abgeordnetenhauses in der polnischen Frage qnzugreifen

— Krakau,  0 März . Der heutige „ Czas " meldet : Gestern
Hai Langiewicz zwischen Tarnowa und Skala (an der Krakauer
Grenze ) die ans Micchow . herangezogene » Russen in die Flucht
geschlagen . Letztere zogen sich, von einem Theil des Langiewicz-
schen Corps versvlgt , nach Slomniti zurück . Ter andere Theil des
Langiewicz ' schen Corps steht bei Smarzewice (Fr . A .)

Polen . Warschau,  1 . März . (Mstern Abend kam es hier
in der südwestlichen Porstadt zu einem Konflikt zwischen Polen und
Russen Erstere . ungefähr 1200 Mann stark , waren im Begriff,
Wohlbewaffnet und in gewöhnlicher Ordnung über den Wall zu
gehrn , um sich den Jnsurgententrupps anzuschließen . Schon waren
die meisten über Wall und Graben , als die letzte Abtheilung von
herbeiziehendem Militär überrascht wurde Es kam aus beiden
Seiten zum Gebrauch der Waffen , doch soll nur je ein Mann ge¬
fallen unk anßerdem noch ein fliehender Pole in einem Brunnen
Verunglückt h in Fünfzig Civilisten , zum Tbeil , wie man sagt , her-
beieilende Neugierige , würden von dem Militär verhaftet . —Aus
Marschau  geht der Geueraicorrespoudeuz die Nachricht zu , daß
die dortige Einwohnerschaft die Weisung erhalten habe , sich auf drei
Wochen zu verplvviantiren Die Veranlassung dieser Perfügung
ist Allen noch ganz unbekannt . — 5 . März . MieroSlawski soll Auf

-trag erhallen haben , » ach Litthauen zn gehen , narb einer andern
Version soll er , unzufrieden mit dem Stande der Dinge , Polen
wieder verlassen haben . — Gestern erschien ein Tagesbefehl des ge¬
heimen Lladtriauptmanns , worin cremen frühem Befehl , daß Niemand
sich zu den Fahnen des Raticnalbeeres begeben soll , wenn ihm
Wicht dazu die schriftliche Ermächtigung des Werbers von Seiten
der Nationalregierung vorgezcigk wird , in Erinnerung bringt , uno

-erklärt , daß die Raliemalregierung für die ohne ihren Auftrag an-
, geworbenen Mannschaften leine Verantwortlichkeit auf sich nimmt,
' und N -ß solche Leute am leichtesten in die Schlinge der Moslo-

witeir fallln können . Zugleich warnt er vor Personen , welche die
f Nalionaünteressen für ihre Zwecke ausbeuten durch Entlocken be¬

deutender Beiträge von denjenigen , welche kein Opfer für das
Wohl des Vaterlandes scheuen , und ordnet wiederholt an , daß
Leute » ohne Vollmacht von der Nationalrezierung und ohne , näher

. bezeichne e, Quittungen , Niemand baare Fonds oder andere Ge¬
genstände anvertraucn soll . Er ordnet ferner an , wem etwaige
Beiträge , zu einem EhrensLbcl für - den unüberwindlichen General

- Langüwzez für seine ruhmvollen Lhaten , zn übergeben seien.
Schließlich spricht er sich gegen die russischen Siegesberiäte aus.
Man sicht hieraus , mit welcher Zuversicht der geheime Cbes der
Nevclutwnspartei in der Hauptstadt , inmitten einer Garnison von
mindeste ns 30,000 Man n, seine Befehle schreibt , die von den Ein-

vtLigirr , gtdruvet und

wohnern pünktlich rcspektirt werden . — 7 . März . Bei Piaskowa,
Skala , Widawa , Mrzyglod und Karezew sind Jnsurgenteubauden
zersprengt worden . Die Kampinoswaldungen sind von Aufständi¬
schen gesäubert . Die Anführer Vcgdanowicz und Jasinski sind
erschossen.

Rußland. St . Petersburg,  5 . März. Ein kaiserliches
Dekret ernennt den Großfürsten Konstantin zum Chefkommandan-
tcn der Truppen im Königreiche Polen mit Belastung des Statt¬
halterpostens und seiner anderen Würden . (Schw . M .)

Frankreich . Paris,  4 . März . Heute Abend ist hier dar
(allerdings noch der Bestätigung gar sehr bedürftige ) Gerückt ver¬
breitet , daß die französische Armee aus Mexiko abberufen werden
soll . , Es sei nämlich zwischen den kriegführenden Parteien eine
Verständigung erzielt worden , die Frankreich vollkommen zufrieden
stelle . In Vera Cruz würde vor der Hand nur eine französische
Garnison verbleiben . — 5 . März . Wie die „ France " hört , ver
sichert man , es sei ein Schriftstück nach Petersburg  abgegangen,
worin die Gaeanliecn formulirl werden , welche Napoleon nach Maß¬
gabe der Verträge ( I8l5 ) und der Grundsätze europäischer Civilisatio»
für gerecht erachte , um Polen zu beruhigen und Alles lasse hoffen , eS
werde die erwartete Antwort des Czarcn günstig aussallen . „ Pays"
erwähnt „ unter Vorbehalt " eines Gerüchtes , daß demnächst ein Utas
die Wiederherstellung eines Königreichs Polen unter der Leitung
des Großfürsten Konstantin prokiamiren werde.

Unterhaltendes.
D e s T o d t e n Ch r e.

Novelle von Aug . Schinder.
(,zoelse- uttq )

— Warum werden sie ängstlich ? Was ist geschehen ? fragte der
Amtsrath.

— Die Wittwe drängt , sie besteht daraus , daß die Klage er¬
hoben werde . Als sie neulich bei dem Advokaten war , habe ich
gehört . . . ich lauschte nämlich an der Thür . . . die Frau schöpft
Perdacht.

— Sie sind ein Thor ! rief mii erzwungenem Lackeln dn
Amtsralh . Die Quittung schützt uns vor jedem Angriffe . Uebri-
gens wird Brander sich hüten , die Klage anzustellen , er wird sich
mit der Wittwe arrangiren und die Sacke ist abgemacht . Wie
Sie zittern , thörichter Mann ! Nach einem Monat werden Sie ein
Vermögen von zehntausend Lhalern besitzen . Ist das nicht für
einen Schreiber , der eine » Jahresgehalt von hundert Thalern be¬
zieht , eine verlockende Aussicht?

— Ich halte mich nicht sollen verlocken lassen I
Der Amtsrarh war rasch ausgestanden.
— Arnold , die Sache ist zu weit gediehen , es läßt sich Nichts

mehr ändern . Darum seien Sie klug und bleiben Sie fest. Ich
habe Nichts zu fürchten , Sie Alles ! Sie haben mir die Quit¬
tung Ihres Herrn gebracht . . . was kümmert ' » mich , woher Sie
diese genommen ? Sie baben die Wahl zwischen dem Zuchthause
und dem behaglichen Leben eines wohlhabenden Mannes . . . ton¬
nen Sir noch schwanken ? Schweigen Sie , kümmern Sie sich nicht

! um die Privatangelegenheiien des Advokaten , , und es wird gut
! gehen . Arnold , weichen Sic einen Zoll breit zurück , so sind Sie
^verloren ! Vergessen Sie nickt , daß man Sie als Handschriftcnsäl-
^scher vor das Crimiualgericht zieht und daß ein offenes Geständiüß . . .
! — Genug , Herr Amtsrath , ries zitternd der Greis . Wenn
f nur nicht die Ehre eines Tobten aus dem Spiele stände . Brander»
fbesitzen kein Vermögen . . .
! — Neflettiren Sie nicht ! Denken Sie an die beiden Aussich¬
ten , die sich Ihnen eröffne » !
i Arnold verließ schwankend das Zimmer und das Haus . Sei»

älter Kopf verwirrte sied. Er bereute , auf einen so gefährlichen
i Handel eingegai ' gen zu sein.
f — TeS Tobten Ehre ! murmelte er vor sich hin . Und ich
trage die Schuld an dem Tobe des braven Mannes ! Er lebte neä,

fwenn er seine Quittung nicht gesehen hätte , die ich geschrieben habe. '
j Diese Getauten beschä,lignn de» Alten , während er durch die
f Straßen ging ; er suckle nmfonsl seine Thal mit der Ausflucht z»
entschuldigen , daß er für seine letzten Lebenstage sorgen müsse , da
die herzlosen Menschen ihn verhungern ließen . (Forts , folgt .) ^
ucrlcgl von A . vclschlüsrr.
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